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2.

KOLTEKTIVVERTRAG

o bgesch lossen zwischen

lnteressenvertretung von Ordensspitölern, konfessionellen Alten- und Pflegeheimen,

Erziehungs- und Bildungseinrichtungen Östeneichs, Freyung 6, l0l0 Wien durch den

bevollmöchtigten Rechtsonwolt Prof. Dr. Gerhord W. Huber, LL.M., Rudolfstroße 4,

4040 Linz einerseits

und

dem Österreichischen Gewerkschoftsbund Gewerkschoft VIDA, Morgoretenstroße

166, 1050 Wien ondererseits.

GETTUNGSBEREICH:

Dieser Kollektivvertrog gilt

röumlich für den Bereich des Bundeslondes Oberösterreich

fochlich für folgende Einrichtungen, deren Tröger Mitglieder der lnter-

essensvertretung von Ordensspitölern, konfessionellen Alten- und
Pflegeheimen, Eziehungs- und Bildungseinrichtungen Österreichs sind:

. Alten- und Pflegeheim Morienheim, 47,l3 Gollspoch

. Alten- und Pflegeheim Morio Rost,524l Morio Schmolln

. Alten- und Pflegeheim St. Elisobeth,426l Roinboch

. Alten- und Pflegeheim St. Kloro, 4840 Vöcklobruck

. Rudigier, Wohnen & Pflege, 4O2O Linz

. Bruderliebe, Wohnen & Pflege, 4600 Wels

. St. Josef, Wohnen mit Pflege, 4522 Sierning

. Soziolzentrum Kloster Nozoreth, 456,l Stodl-Pouro

. Hous St. Josef, 48,l0 Gmunden

. St. Rophoel, Wohnen & Pflege, 4701 Bod Schollerboch

. Seniorenheim der Frqnziskusschweslern, 4020 Linz

. Pflegestqtion St. Morio im Kloster Linz der Kongregotion der Bormhezigen

Schwestern vom heiligen Kreuz, Provinz Oberösterreich/Solzburg

. Schwesiernpflegestotion im Heim Bruderliebe der Kongregotion der

Bormhezigen Schwestern vom heiligen Kreuz, Provinz Oberösterreich/Solzburg

. Seniorenheim St. Tereso, Bod Mühllocken

. Seniorenheim Hous Borboro,49Ol Ottnono
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3 persönlich für olle Dienstnehmer in den unter Ziffer 2 genonnten Einrichtungen
(Angestellte, Arbeiter und Lehrlinge), ousgenommen Azte und olle Personen,

die selbst einem religiösen Orden oder einer Kongregotion ongehören.
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I. ABSCHNITT

Beginn, Dquer und Ende des Dienslverhöllnisses,

Einslufungsschemo.

S I Einstellung.

Die Einstellung der Dienstnehmer erfolgt durch den Rechtströger (Personolstelle) noch

vorheriger Berotung mii dem Betriebsrqt (S 99 ArbVG).

S 2 Probemonql

Wöhrend des ersten Monots konn dos Dienstverhöltnis von beiden Seiten jedezeit

gelöst werden.

$ 3 Dienstverhöltnisse ouf bestimmle Zeit.

Ein Dienstverhöltnis ouf besiimmte Zeit ist schriftlich zu vereinboren und dorf nur einmol

ouf bestimmte Zeit mit Zustimmung des Betriebsrotes verlöngert werden. Eine zweite

Verlöngerung eines solchen Dienstverhölinisses ist nur ouf unbestimmte Zeit zulössig.

S 4 Dienstzeltel.

Der Betriebsrot erhölt eine Kopie des Dienstzettels bzw. des Dienstvertroges.

S5 Vordienstzeilenonrechnung,Stichtog.

Für die Einstufung in dos Geholtsschemo, die Vorrückungen im Geholtsschemo

und die Berechnung des Urloubsonspruchs ist der Vorrückungsstichtog

moßgebend.
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3

2. Der Vorrückungsstichtog ist für Dienstverhöltnisse, die noch dem 3l .12.2012

beginnen, dodurch zu ermitteln, doss dem Tog des Beginns des

Dienstverhölinisses bis zum Ausmoß von moximol 8 Johren vorongestellt werden:

o) Frühere Dienstzeiien bei einem onderen Dienstgeber, sofern die früheren

Dienstzeiten mindestens je 6 Monote bei demselben Dienstgeber un-

unterbrochen gedouert hoben;

b) selbstöndige Erwerbstötigkeit, sofern sie mindestens je 6 Monote gedouert hot;

c) bei Foch-Soziolbetreuer-Altenorbeit (FSB "A"), Foch-Soziolbetreuer-

Behindertenorbeit (FSB "BA"), Diplom-Soziolbetreuer-Altenorbeit (DSB "A"),

Pflegefochossistenten, Pflegeossistenten, Heimhelfern, Diplomiertem Ge-

sundheits- und Kronkenpflegepersonol (DGKP) Zeiten, die berufsspezifisch

erbrocht wurden, sowie Zeiten der Ausbildung zur Edongung der

Berufsberechtigung, ousgenommen Zeiten des Besuchs von Pflichtschulen und

mittleren oder höheren Schulen.

Für Fochorbeiter und Arbeitnehmer mit quolifizierten oder leitenden Tötigkeiten

im hondwerklichen Bereich, welche in der LD 19 bis LD 14 oder in einer

entsprechend höher bewerteten LD (numerisch niedrigere LD) eingereihi sind,

wie beispielsweise Fochorbeiter mit einschlögigem Lehrobschluss; Beschließer;

Küchenleiter gilt:

Bei Dienstontritt ob 1 .1 .2023 werden qbweichend von 9 5 2 2 höchstens zehn

Johre frühere verwendungsspezifische selbststöndige oder unselbststöndige

Tötigkeiten, sofern diese jeweils mindesiens sechs Kolendermonote

unu nterbrochen gedouert hoben, ongerech net. N ic hi verwendungsspezifische

Vordienstzeiten sind bis höchstens vier Johre onzurechnen, wobei jedenfolls

insgesomt höchstens zehn Johre Vordienstzeiten ongerechnet werden.

Bei Dienstverhöltnissen, die noch dem 31.122016 und vor dem 1.1.2023

begründet wurden und bei denen ousschließlich ouf Grund der Obergrenze

des g 5 7 2 bisher wcnigcr ols zchn Johre on onrochenboron Zeiten

berücksichtigt wurden, sind ergönzend zu $ 5 7 2im Johr 2023 mit Wirksomkeit

ob I .1 .2023 die noch nichi berücksichtigten focheinschlögigen Zeiten mit einer

ununterbrochenen Douer von zumindest sechs Kolendermonoten bis zum

Erreichen des Gesomtousmoßes von zehn Johren onzurechnen' Die
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4

Berechnung erfolgt durch den Dienstgeber. Eine Nochzohlung fÜr die Zeit vor

dem I .1.2023 findet dobei nicht stott.

Nicht in Österreich erbrochte selbstöndige oder unselbstöndige Erwerbs-

tötigkeit ist noch dem vorstehenden Absotz 2 nur donn onzurechnen, wenn es

sich um onnöhernd gleichwertige Tötigkeit wie die Verwendung im Alten- und

pflegeheim hcrndelt und der Dienstnehmer nochweist, doss er, soweit on seinem

Beschöftigungsort nicht Deutsch gesprochen wurde, die Londessproche dieses

Beschöftigun gsortes beherrscht.

Angerechnet werden können Schulzeiten ob vollendetem 18. Lebensjohr,

soweit diese der Verwendung des Dienstnehmers im Alten- und Pflegeheim

zweckdienlich sind.

Die Vorrückung findet on dem ouf die Vollendung des zur VorrÜckung

erforderlichen Zeitroumes folgenden l. Jönner oder l. Juli stott (VorrÜckungs-

termin). Die zur Vorrückung erforderliche Frist gilt ouch donn ols om Vor-

rückungstermin erfüllt, wenn sie vor dem Ablouf des dem VorrÜckungstermin

folgenden 31. Mörz bzw. 30. September endet.

$6 WirksqmkeitsbeginnderVordienstzeitenonrechnung

Der Dienstnehmer hot nur donn und erst ob dem Zeitpunkt Anspruch ouf Vor-

dienstzeitenonrechnung, wenn er diese bei der Personolstelle beontrogt und

gleichzeitig mit dem Antrog durch Vorloge der entsprechenden Nochweise diese

Vordienstzeiten gloubhoft mocht. Die Dienstzeitenonrechnung wird ob dem der

Antrogstellung und Gloubhoftmochung folgenden Monotsersten wirksom, frÜhestens

noch Ablouf des Probemonots.

S 7 Kündigungsfristen.

Für Dienstnehmer, die sich im Angestelltenverhöltnis befinden, gelten für die

Kündigung die Bestimmungen des Angestelltengesetzes mit der Moßgobe, doss

die Kündigung zum Letzten jedes Kolendermonots zulössig ist.

APH-KV 2024
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2 Für Dienstverhöltnisse von Dienstnehmern, die sich nicht im Angestelltenver-

höltnis befinden, gelten die gesetzlichen Bestimmungen des $ I 159 ABGB mit

der Moßgobe, doss die Kündigungsfrist om Letzten eines Kolendermonots

endigt.

Bei Kündigung durch den Dienstgeber sind dem Dienstnehmer wöhrend der

Kündigungsfrist ouf sein Verlongen wöchentlich mindestens 8 Arbeitsstunden

ohne Schmölerung des Entgelts frei ^) geben. Bei teilzeitbeschöftigten

Dienstnehmern besteht der Anspruch oliquoi.

3
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2. ABSCHNITT

Arbeilszeil, Mehrdienstleislu n g.

S 8 Dienstplon

Die Normolorbeitszeit betrögt wöchentlich 40 Stunden. Die Umkleidezeiten sind

nicht ouf die im Dienstplon vorgegebenen Dienststunden onzurechnen und

sind mit dem Monotsbezug und dem Grundgeholtserhöhungszuschlog

pouschol obgegolten. Ausschließlich der Grundgeholtserhöhungszuschlog

gemöß Anhong I Ziffer 2 lit e bis lit g gilt nicht Umkleidezeiten ob.

Die Einteilung der Normolorbeitszeit hot im Einvernehmen zwischen Heimleitung

und Betriebsrot zu erfolgen. Die Diensiplonerstellung (Loge und Ausmoß der

töglichen und wöchentlichen Arbeitszeit) erfolgt schriftlich und unlöschbor

jeweils für einen Monot im Vorhinein und ist sowohl dem Dienstnehmer ols ouch

dem Betriebsrqi bis zum20. des Vormonots durch Aushong kundzumochen. Bei

Erstellung des Dienstplones ist ouf eine möglichst gleichmößige Verteilung der

Arbeitszeit Bedocht zu nehmen. Anderungen des Dienstplones sind nur im

Einvernehmen mit dem betroffenen Dienstnehmer zulössig; der Betriebsrot ist

unvezüglich noch Monotsende vom Dienstgeber zu informieren.

ln jeder Woche muss eine im Dienstplon gekennzeichnete 36-stÜndige

ununterbrochene Freizeit gesichert sein. Die Zeitröume zur Einnohme der

Mohlzeiten werden in die Arbeitszeit nicht eingerechnet. Die Pouse zur

Einnohme der Mittogsmohlzeit muss mindestens eine holbe Stunde betrogen.

Mongels obweichender Betriebsvereinborung hoben innerholb von 4 Wochen

2 Wochenenden von Somsiog 0:00 Uhr bis Sonntog 24:00 Uhr orbeitsfrei zu sein,

sofern der Dienstnehmer nicht einer onderen Regelung zustimmt.

Die tögliche Arbeitszeit isi dienstplonmößig so einzuteilen, doss oußer den

gesetzlichen Ruhepousen höchstens eine Dienstzeitunterbrechung eingeplont

is t.

lst oufgrund des Dienstplones regelmößig ouch on Sonn- und Feiertogen Dienst

zu ieisien, so ist jener Koiendertog im Diensipion zu kennzeichnen, der sioii des

APH-KV 2024
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7

Sonn- oder Feiertogsdienstes dienstfrei sein muss und der in der betreffenden

Woche oder in der ouf den Sonn- oder Feiertogsdienst folgenden Woche

einzuplonen ist.

Die Arbeitszeit jugendlicher Dienstnehmer, dos sind solche, die dos 18.

Lebensjohr noch nicht vollendet hoben, dorf pro Arbeitstog 8 Stunden, pro

Arbeitswoche 40 Stunden in der Regel nicht überschreiien. Allerdings dorf mit

Zustimmung des betroffenen jugendlichen Dienstnehmers die Arbeitszeit zur

Erreichung einer löngeren Wochenfreizeit so eingeteilt werden, doss sie in einer

Woche bis zu 55 Stunden betrögt; jedoch dorf die Gesomtorbeitszeit in zwei

oufeinonder folgenden Wochen BO Stunden und die tögliche Arbeitszeit 9

Stunden nicht überschreiten. Ferner muss on jedem zweiten Wochenende eine

zusommenhöngende Freizeii von wenigstens 43 Stunden gewöhrt werden.

S 9 Durchrechnung.

Die wöchentliche Normolorbeitszeit konn innerholb eines Durchrech-

nungszeitroumes bis zu 4 Kolendermonoten unregelmößig verteilt werden,

wenn innerholb dieses Durchrechnungszeitroumes die wöchentliche Arbeitszeit

im Durchschnitt 40 Stunden pro Woche nicht überschreitet. lnnerholb des

Durchrechnungszeitroumes dorf die Togesorbeitszeit l2 Stunden, bei Nqcht-

diensten im Ausnohmefoll l3 Stunden, die wöchentliche Arbeitszeit höchstens

55 Stunden betrogen; für FSB-A und DSB-A betrögt die wöchentliche

Normolorbeitszeit 48 Stunden. Die Ermittlung der Sollqrbeitszeit in einem Durch-

rechnungszeitroum erfolgt, indem die Zohl der ouf Montog bis Freitog follenden

Werktoge mit 8 bzw. beiTeilzeitbeschöftigung oliquot vervielfocht wird.

Durch Betriebsvereinborung konn der Durchrechnungszeitroum von 4 ouf bis zu

6 Monote verlöngert werden.

Unterschreitet om Ende des Durchrechnungszeitroumes die totsöchlich

geleisteie Arbeitszeit die Sollorbeitszeit, so verfollen die Minusstunden, es sei

denn, der Dienstnehmer ist mit einer Übertrogung in den nöchsten Durch-

reclrrrungszeitruunr sclrrifiliclr einverstqnden; der Betriebsrot ist vom Dienst-

geber noch Ende des Durchrechnungszeitroumes unvezüglich zu informieren;

über Verlongen ist dem Betriebsrot im Einzelfoll eine Kopie ouszufolgen.

APH.KV 2024
Version 01.02.2024
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3 Endet dos Dienstverhöltnis durch unberechtigten vozeitigen Austritt oder

verschuldete Entlossung, so sind die Minusstunden bei der Endqbrechnung

obzuziehen; in den Übrigen Beendigungsföllen nicht.

Urloub, Kronkenstond, Pflegefreistellung, geseizliche oder kollektivvertrogliche

Dienstverhinderungsgründe ($ 20 lit o und b), Ersotzruhe (fÜr Feiertoge und

Wochenruhe) sind mit jener Arbeitszeit, die sich ous dem Dienstplon ergibt, zu

bewerten.

lst der Dienstnehmer lout Dienstplon noch nicht oder nicht mehr eingeteilt (2.8.

infolge longer Kronkheit), so ist die wöchentliche Normolorbeitszeit von 40

Stunden bzw. bei küzerer Dienstverhinderung oder Teilzeitbeschöftigung der

oliquote Teilzugrunde zu legen.

4.

5

Kollektivvertrogliche Sonderfreizeit gemöß S 20 lit c bis j und lit o ist bei Vollbe-

schöftigten mit 8 Stunden pro Tog, bei Teilzeitbeschöftigten oliquot zu bewer-

ten.

Die so ermiltelte Arbeitszeit ist dem Zeitkonto des Dienstnehmers zugrunde zu

legen und gilt ols totsöchlich geleistete Arbeit.

Die Leistungsobgeltung für Dienstverrichtungen om 24. und 31. Dezember

erfolgt pouschol in der Form, doss sich die Sollorbeitszeit jenes

Durchrechnungszeitroumes in den der Dezember föllt, für qlle Dienstnehmer (fÜr

Teilzeitbeschöftigte oliquot) um B Stunden verringert, sofern 24. und

31. Dezember ouf Toge follen, die beider Errechnung der Sollorbeitszeit gezöhlt

wurden. Dienstnehmer, die on den genonnten Togen totsöchlich Dienst

verrichten, erholten hierfür keine gesonderie Abgeltung mehr.

S 9o Zeitbonus.

Jeder Dienstnehmer erhölt einen Zeitbonus von l/48stel seiner monotlichen

Sollorbeitszeit. Abweichend von der Sollorbeitszeitberechnung gemöß $ 9 Abs

I sind für die Zeitbonusberechnung Feiertoge, die ouf Montog bis Freitog follen,

bei der Ermittlung der Zeitbonusbosis ols Werktoge zu zöhlen. Diese Feiertoge

mindern diesfolls die ZeitbonusboSis nicht.

2. Für den Zeitbonus ist ein eigenes Arbeitszeitkonto zu führen. Der Verbrouch des
7ai{Frnnr rc icl at t rrarainl-rrrron f)ar \/arhrrrr rnh ict irn l'tianctnlnn rnii r'lar
LVllvvl l9J rJr

verbrouchten Stundenzohl zu kennzeichnen.
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3 Unverbrouchter Zeitbonus ist om Ende des Durchrechnungszeitroums ouf der

Bosis des Normolgrundstundenlohnes i:l entweder ouszuzohlen oder in den

nöchsten Durchrechnungszeitroum zu übertrogen. Die Übertrogung ist nur ouf

Verlongen des Dienstnehmers und nur soweit zulössig ols dos unverbrouchte

Zeitguthoben insgesomt dos Ausmoß der dienstveriroglichen wöchentlichen
Normolorbeitszeit des Dienstnehmers nicht überschreitet.

Der Zeitbonus entsteht mit Monoisbeginn. Bei Beendigung des

Dienstverhöltnisses ist der Zeitbonus ouf der Bosis des

Normolgrundstundenlohnes 1 :l obzugelten. Endet dos Dienstverhöltnis vor dem

Monotsende, so ist der Zeitbonus zu oliquotieren und ein Übergenuss

rückzuverrechnen.

S l0 Überstunden.

l. Überstunden müssen schlüssig oder ousdrücklich ongeordnet sein und liegen

vor, wenn

o) die Togesorbeitszeit von l2 Stunden (bei Nochtdienst l3 Stunden) oder

die Wochenorbeitszeit von 55 Stunden (FSB-A und DSB-A: 48 Stunden)

oder
die für den Durchrechnungszeitroum ermittelte Sollorbeitszeit oder

bei Beendigung des Dienstverhöltnisses wöhrend des Durch-

rechnu ngszeitroumes die oliquote Sollorbeitszeit überschritten ist.

b)

Bereits wöhrend des Durchrechnungszeitroumes qnfollende Überstunden (bei-

spielsweise Überschreitung der Toges- oder Wochenorbeitszeit) sind mit der

Lohn- und Geholtsobrechnung des ouf den Überstundenonfoll folgenden

Monots ouszuzohlen, sofern nicht Überstundenpouscholien bestehen.

Überstunden, für deren Ermittlung der Durchrechnungszeitroum moßgeblich ist,

sind mii der Lohn- und Geholtsobrechnung des ouf dos Ende des Durch-

rechnungszeitrou ms folgenden Monqts ouszuzohlc n.

Die Übertrogung in den nöchsten Durchrechnungszeitroum inklusive der Über-

stundenzuschlöge ist nur mit Zustimmung des Dienstnehmers zulössig; der Be-

triebsrot ist unvezüglich noch Beendigung des Durchrechnungszeiiroumes vom

APH-KV 2024
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2.

3

Dienstgeber zu informieren. Abweichende Betriebsvereinborungen sind

zulössig.

lm Sinne eines geregelten Betriebes müssen Überstunden in notwendigen Föllen

geleistet werden. Die Anordnung der Überstunden erfolgt durch die

Heimleitung oder deren Bevollmöchtigte und Mitteilung on den Betriebsrot.

Die Vergütung von Überstundenleistungen erfolgt noch folgenden Be-

stimmungen:

o) die Berechnung des Normolgrundstundenlohnes ist in den Anhöngen zu

diesem Kollektivvertrog geregelt.

Der Überstundenzuschlog betrögt

oo) bei überstunden gemöß S l0 Abs I lit o für Überstunden bei Tog 50 % des

Normcrlgrundstundenlohnes, für Überstunden bei Nocht (22:00 Uhr bis

6:00 Uhr) 100% des Normolgrundstundenlohnes;

für Überstunden on Sonntogen und gesetzlichen Feiertogen betrögt der

Überstundenzuschlog 100 % des Normolgrundstundenlohnes, ob der 9.

Stunde on diesem Tog 200 % des Normolgrundstundenlohnes.

ob) für Überstunden gemöß $ l0 Abs I lit b und c unobhöngig dovon, zu

welcher Togeszeit oder on welchem Tog die Überstunden ongefollen

sind, 50 % des Normolgrundstundenlohnes.

b) Werden Überstunden im beiderseitigen Einvernehmen zwischen An-

stoltsleitung und Dienstnehmer in Freizeit obgegolten, so ist der

prozeniuelle Zuschlog ebenfolls im Einvernehmen in Geld oder Freizeit

(Zeitousgleich) obzugelten.

c) Für Dienstnehmer im Turnusdienst gilt die Arbeit on Sonn- oder Feiertogen

bei der Entgeltberechnung ols Wochentogsorbeit.

Wird der Dienstnehmer om Ersotzruhetog gemöß S 8 Z 6 des Kollektivvertrogs zur

Arbeit herongezogen, so gebÜhrt ein Mehrorbeitszuschlog von 100 % des

Normolgrundstundenlohnes, ob der 9. Siunde 20O % des Normolgrund-

stundenlohnes.

$ l0o Mehrorbeilszuschlog.

Für Teilzeitbeschöftigte gilt zur Ermittlung eines ollfölligen Anspruchs

Mehrorbeitszuschlog ein 4-monotiger Durchrechnungszeitroum (S l0);

Mehrorbeitszuschlog betrögt 25 % des Normolgrundstundenlohnes.

ouf

der
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Gilt oufgrund einer Beiriebsvereinborung

Durchrechnungszeitroum, so betrögt der

Normolgrundstundenlohnes.

gemöß S 9 ein

Mehrorbeitszuschlog

6-monotiger

25 % des

Kein Mehrorbeitszuschlqg gebührt, wenn die Mehrorbeii im Zusommenhong mit einer

Altersteilzeitverein borung onföllt.
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3. ABSCHNITT

Bereilschotlsdienst.

S l1 Bereilschott.

Zeiten der Arbeitsbereitschoft, die der Dienstnehmer diensteinteilungsmößig im Alten-

und Pflegeheim zu verbringen hot, werden, soweit effektiv Dienstleistungen erbrocht

werden, voll, soweit solche nicht erbrocht werden, mit der Hölfte des

Normolgrundstundenlohnes vergütet. Wird ein Nochtdienst durch einen

Bereitschoftsdienst ersetzt und follen in dieser Bereitschoftszeit mehr ols 50 % effektive

Dienstleistungszeit on, donn ist ein voller Nochtdienst obzugelten.

$ 11o Rufbereitschott:

Die Rufbereitschoft besteht dorin, doss der Dienstnehmer sich oußerholb des Alten-

und Pflegeheimes oufhölt, über Telefon oder sonstige Rufeinrichtungen erreichbor ist

und zum unmittelboren Diensteinsotz gerufen werden konn. Diese Rufbereitschoft zöhlt

nicht ols Arbeitszeit und wird mit der Bereitschoftszuloge obgegolten. Wird der

Dienstnehmer zur Arbeitsleistung innerholb der Rufbereitschoft gerufen, ist die Zeit vom

Zeitpunkt des Rufes bis zur Rückkehr in seine Wohnung ols Arbeitszeit zu vergÜten.

Demgemöß sind ouch die Zeiten der Rufbereitschoft, soweit innerholb derselben kein

Abruf ^)r 
Arbeit erfolgt, nicht ouf die tögliche oder wöchentliche Arbeitszeit

onzurechnen.

Rufbereitschoft konn innerholb eines Zeitroums von drei Monoten on 30 Togen

vereinbort werden.
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4. ABSCHNITT

Enllohnung.

Sl2 Entlohnungsschemo.

Die Entlohnungssöize sind in den Anhöngen zu diesem Kollektivvertrog geregelt.

Die Bezüge sind im Nochhinein om Monotsletzten quszuzohlen, sofern in diesem

Kollektivvertrog nicht etwos onderes geregelt ist.

Bei einer Umreihung oder oußerordentlichen Vorrückung bleibt der bisherige

Zeitvorrückungstermin ouch in der neuen Bezugsstufe gewohrt; die in der

bisherigen Bezugsstufe zurückgelegte Zeit zöhlt ouch in der neuen Bezugsstufe.

Der Dienstnehmer ist berechtigt, den Dienstgeber onzuweisen, einen zwischen

Dienstnehmer und Dienstgeber einvernehmlich festzulegenden Teil seines

Bezuges on eine von Betriebsrot und Diensigeber einvernehmlich zu

bestimmende Pensionskosse oder sonsiige Einrichtung zum Zwecke der Zu-

kunftsvorsorge (2.8. Lebensversicherung, Kronkenversicherung, Zusotzpension

etc.) zu überweisen. Diese Anweisung isi kein Bezugsvezicht.

S 13 Sonderzqhlungen.

Allen Dienstnehmern gebühren jöhrlich zwei Sondezohlungen, föllig om 31. Moi und

30. November.

Beginnt oder endet ein Dienstverhöltnis wöhrend eines Kolenderjohres, gebÜhren die

Sondezohlungen oliquoi.

S l4 Teilzeitbeschötligung.

Für teilzeitbeschöftigte Dienstnehmer gelten die in diesem Kollektivvertrog

ongeführten orbeitsrechtlichen Bestimmungen sowie die im Entlohnungsschemo

entholienen Ansötze, jedoch nur oliquot im Verhöltnis des vereinborten

Beschöftigungsousmoßes zur wöchentlichen Normolorbeitszeii. Anrechenbore
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Vordienstzeiten, die in Teilzeit obsolviert wurden, sind fÜr die Vor-

dienstzeitenonrechnung ouf Vollbeschöftigung zu komprimieren.

S 15 Feriolorbeiler und Lehrlinge.

Feriolorbeiter sind Personen, deren Berufsousbildung noch nicht obgeschlossen

ist und die wöhrend ihrer Ferienzeit oder wöhrend der Zeit, die fÜr ein Proktikum

im Rohmen ihrer Ausbildung vorgesehen ist, vorübergehend, höchstens ober

eine zusommenhöngende Zeit von dreiMonoten im Alten- und Pflegeheim tötig

sind. Die Überschreitung der dreimonotigen Höchstdouer ist zulössig, wenn die

Ausbildung dies erfordert.

Lehrlinge sind Personen, die oufgrund eines Lehrvertroges zur Erlongung eines in

der Lehrberufsliste ongeführten Lehrberufs beieinem Lehrberechtigten fochlich

ousgebildet und im Rohmen dieser Ausbildung verwendet werden und deren

Lehrverhöltnis doher den Bestimmungen des Berufsousbildungsgesetzes

unierliegt.

Der Entgeltonspruch der Ferioloushilfen und der Lehrlinge ist in den Anhöngen

zu diesem Kollektivvertrog geregelt. Die Vereinborung niedrigerer

Entschödigungssötze ist zulössig.

$16 Personqlverpflegung.

Die Vergütungssötze für Personolverpflegung sind im Anhong zv diesem Kol-

lektivvertrog geregelt.

Bei rechtzeitiger Abmeldung dorf der Vergütungssotz nicht verrechnet werden. Die

Abmeldefrist ist in den Alten- und Pflegeheimen jeweils festzulegen und

kundzumochen.

Erfolgt die Abmeldung nicht zeiigerecht, ist der Vergütungssotz zu leisten.
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S 17 Anspruch bei Dienstverhinderung.

Dienstnehmer hoben Anspruch ouf Fortzohlung ihrer Bezüge bei Dienstverhinderung

durch Kronkheit oder Unfoll, soweit sie diese Verhinderung nicht vorsötzlich oder grob

fohrlössig herbeigeführi hoben, und zwor Angestellte noch den Bestimmungen des

Angesielltengesetzes, ondere Dienstnehmer noch den Bestimmungen des

Entgeltfortzohlu n gsgesetzes.

Ergibt sich die Bemessung des fortzuzohlenden Entgelts nicht ous dem Dienstplon, so

bemisst sich der Fortzohlungsonspruch noch dem durchschnittlichen Entgelt der

leizten vier vollen Kolendermonote einschließlich der regelmößig geleisteten

Überstunden und Dienste.

$ l7o Dienstjubilöum.

Noch folgenden ununterbrochenen Dienstjohren im gleichen Altenwohn- und

Pflegeheim gebührt den Dienstnehmern eine Dienstjubilöumsprömie, deren

Bemessungsgrundloge sich noch dem Normolgrundsiundenlohn richtet:

Noch 25 Dienstjohren I Bruttomonotsbezug;

nqch 30 Dienstjohren I Bruttomonotsbezug;

noch 35 Dienstjohren 2 Bruttomonotsbezüge;

noch 40 Dienstjohren 3 Bruttomonotsbezüge.

Die Dienstjubilöumsprömie konn im Einvernehmen zwischen Dienstgeber und

Dienstnehmer zur Gönze oder teilweise in Dienstjubilöumsfreizeit umgewondelt

werden. Dem Dienstnehmer gebühren für einen Bruttomonotsbezug

22Freizeiltoge (ousgehend von 173 Stunden/Monot) unter Fortzohlung des

Entgelts, bei Teilzeitbeschöftigung wird die Dienstjubilöumsfreizeit im Verhöltnis

zur wöchentlichen Normolorbeitszeit von 40 Stunden oliquotiert. Bei der

Entgeltfortzohlung wöhrend der Dienstjubilöumsfreizeit gebühren die fixen

Geholtsbestondteile, nicht jedoch vorioble Bezüge. Der Jubilöumsstichtog wird

spötestens drei Monote zwor dem Diensinehmer vom Dienstgeber mitgeteilt.

Die Freizeitvereinborung muss schriftlich inncrholb cincs Monots ob dor

Verstöndigung getroffen werden. Kommt eine Vereinborung in dieser Zeit nicht

zustonde, wird die Dienstjubilöumsprömie noch Abs I ousbezohlt. Endet dos

Arbeitsverhölinis vor Verbrouch der Diensijubilöumsfreizeit, ist sie im nicht

verbrouchten Anteil ebenfolls in bor ouszubezohlen.
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3 Jubilöumsgelder (Dienstjubilöumsfreizeit), die oufgrund von

Einzelvereinborungen, bestehende Betriebsvereinborungen oder verwiesener

Kollektivvertröge ousbezohlt werden, werden ouf die kollektivvertrogliche

Regelung ongerechnet.

$ l8 Abfertigung

Dienstnehmer, die den Abfertigungsregelungen noch dem Angestelltengesetz oder

dem Arbeiterobfertigungsgesetz unterliegen, hoben Anspruch ouf Abfertigung noch

diesen Gesetzen.
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$ 18o Entgeltfreie Zeilen.

Zeiten des Dienstverhöltnisses ohne oder mit vermindertem Entgeltonspruch

reduzieren nicht den Anspruch ouf Urloubszuschuss und Weihnochtsremunerqtion,

ousgenommen in den gesetzlich ousdrücklich geregelten Föllen und im erweiterten

Korenzurloub (S 22o).

S 18b Anrechnung von Kqrenzurlqub.

Allen Dienstnehmerinnen und Dienstnehmern werden Korenzzeiten gemöß

Mutterschutzgesetz und Vöterkorenzgesetz fürfolgende Ansprüche, die von der

Douer des Dienstverhöltnisses obhöngen, ongerechnet:

o) Vorrückungen im Geholtsschemo

b) Erwerb des erhöhten Urloubsousmoßes von 36 Werktogen

c) Abfertigung gemöß S lB, dem Angestelltengeseiz bzw.

Arbeitero bfertig u n gs gesetz

d) Kündigungsfrisien gemöß $ Z und dem Angesielltengesetz.

Allen Dienstnehmerinnen und Diensinehmern werden Zeiten von

Pflegekorenzen gemöß S l4c AVRAG und erweiterten Korenzen gemöß $ 22o

jeweils zur Hölfte für die Vorrückungen im Gehqltsschemo ongerechnet.

3. Die Anrechnung gilt für Kqrenzzeiten gemöß Abs I und 2, die ob dem l. Jönner

2Ol5 im bestehenden Dienstverhölinis zurückgelegt werden. Eine

Doppelonrechnung ist ousgeschlossen, insbesondere wenn derortige Zeiten

schon oufgrund gesetzlicher Bestimmungen ongerechnet werden mÜssen.
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5. ABSCHNIN

Urloub und Sonderfreizeil.

S l9 Erholungsurloub.

Den Dienstnehmern gebührt ein jöhrlicher Erholungsurloub noch den

Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Vereinheiilichung des

Urloubsrechts und der Einführung einer Pflegefreistellung, wobei dos erhöhte

Urloubsousmoß von 36 Werktogen Dienstnehmern, die dos 51. Lebensjohr

vollendet hoben bereits donn gebührt, wenn sie mindestens l0 Johre im

bestehenden Dienstverhöltnis zurÜckgelegt hoben. Die Erhöhung des

Urloubsousmoßes tritt mit Beginn jenes Urloubsjohres ein, in welchem dqs 51.

Lebensjohr vollendet und die 1Ojöhrige Mindestdouer des Dienstverhöltnisses

erfülli wird.

Dienstnehmer, die bei einem oder mehreren Dienstgebern insgesomt mehr ols

t5 Johre in einem in $ 5 Abs 2 lit c genonnten Beruf tötig sind, erreichen den

erhöhten Urloubsonspruch von 36 Werktogen ob jenem Urloubsjohr, vor dessen

Beginn sie dos 43. Lebensjohr vollendet hoben. Dienstzeiien bei früheren

Dienstgebern werden nur donn ongerechnet, wenn diese Dienstzeiten

mindesiens 6 Monqte ununterbrochen gedouert hoben.

S l9q Behindertenurloub.

Behinderte, die unter dos Behinderteneinstellungsgesetz follen und für die Erfüllung der

Beschöftigungspflicht onrechenbor sind und Behinderte, bei denen der letzte

rechtskröftige Bescheid einer in $ l4 Abs I lit o) bis d) des BEinstG genonnten Behörde

die Einschötzung des Grodes der Minderung der Erwerbsföhigkeit mit mindestens 20

v.H. ousweist, erholten einen Zusotzurloub im folgenden Ausmoß pro Diensijohr:

2
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Bei einer Minderung der Erwerbsföhigkeit von mindestens

20 v.H I Arbeitstog

30 v.H 2 Arbeitsioge

40 v.H 4 Arbeitstoge

50 v.H 5 Arbeitstoge

S 20 Sonderfreizeil.

Gegen Nochweis der Notwendigkeit wird Dienstnehmern in nochfolgend ongeführten

Föllen bezohlte Freizeit gewöhrt:

o) Zum Aufsuchen des Aates oder Zohnqztes die notwendige Zeit, wobei ein

Nochweis über die Douer des Aztbesuches zu erbringen ist; ollerdings sind

solche Aatbesuche möglichst in der Freizeit vozunehmen und die Abwesenheit

vom Dienst ist ouf dos unbedingi notwendige Ausmoß zu beschrönken. Dos

gleiche gilt sinngemöß für die Gesunden-Vorsorgeuntersuchung;

b) im Folle einer Vorlodung zu Behörden, Amtern und Gerichten, nicht jedoch,

wenn der Dienstnehmer ols Portei oder Zeuge in einem Zivilprozess geloden ist;

c) bei eigener Eheschließung 3 Arbeitstoge;

d) bei Übersiedlung I Arbeitstog;

e) entfollen

bei Ableben eines Angehörigen im ersten Grod
der ouf- oder obsteigenden Linie 3 Arbeitstoge;

s) bei Ableben von Ehegotten oder
Lebensgeföhrien 3 Arbeiistoge;

h) bei Entbindung durch Ehefrqu oder Lebensge-
föhrtin 2 Arbeitstoge;

bei Ableben eines Großelternteiles, eines

Geschwisierteiles oder eines Schwieger-
elternteiles I Arbeitstog;

f)

i)

j) beiTeilnqhme on der Eheschließung von Per-

sonen der ouf- oder obsieigenden Linie
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k) bei 25-jöhriger ununterbrochener Betriebszu-

gehörigkeit

bei 30-jöhriger ununterbrochener Betriebszu-

gehörigkeit

I Arbeitstog;

r)

I Arbeitstog;

m) bei35-jöhrigerununterbrochenerBetriebszu-
gehörigkeit 2 Arbeitstoge;

n) bei 40-jöhriger ununterbrochener Betriebszu-

gehörigkeit 3 Arbeitstoge;

o) Teilnohme on einem vom Dienstgeber oder Betriebsrot

verqnstolteten Betriebsousflug pro Kolenderjohr I Arbeitstog.

Die Sonderfreizeit noch d) konn nur einmol in jedem Kolenderjohr in Anspruch

genommen werden und gebührt nicht mehr, wenn der Dienstnehmer bereits

gekündigt hot.

S 2l Urloubsontritt.

Der Zeitpunkt des Urloubsontrittes ist zwischen Dienstgeber (Personolstelle) und

Dienstnehmer unter Rücksichtnohme ouf die Erfordernisse des Betriebes und der

Erholungsmöglichkeiten des Dienstnehmers zu vereinboren. Der Urloub ist möglichst bis

zum Ende des Urloubsjohres, in dem der Anspruch entstonden ist, zu verbrouchen.

S 22 Urlqubsentgelt.

Gem. $ 6 Abs 5 des Urloubsgesetzes gilt, doss zur Bemessung des Urlqubsentgeltes der

Normolgrundstundenlohn herongezogen wird und die regelmößig geleisteten

Überstunden und Dienste (Durchschnitt der letzten vier vollen Kqlendermonote)

entsprechend berücksichtigt werden.

$ 22o Erweiterte Korenz.
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Dienstnehmerinnen und Diensinehmer hoben im Anschluss on die Korenz

gemöß MSchG bzw VKG Anspruch ouf einen Sonderurloub unter Vezicht ouf

dos Entgeli bis löngstens zum vollendeten dritten Lebensjohr ihres Kindes. Dieser

Anspruch besteht ober nur donn, wenn er spötestens sechs Monote vor Ablouf

der gesetzlichen Korenz noch MSchG bzw. VKG geltend gemocht wird.

Die Zeit der Korenz bleibt bei Rechtsonsprüchen der Dienstnehmerin bzw des

Dienstnehmers, die sich noch der Douer der Dienstzeit richten, ousgenommen

die Hölfteonrechnung gemöß $ l8b Abs 2, oußer Betrocht.

$ 22b Erweilerte Pflegefreistellung.

Dienstnehmer hoben Anspruch ouf Sonderfreizeit im Ausmoß von bis zu 20 Stunden

jöhrlich (bei Teilzeitbeschöftigung oliquot) zur Pflege eines im gemeinsomen Housholt

lebenden erkronkien Kindes unter l2 Johren, wenn dos moximole Ausmoß on

Pflegefreistellung gemöß $ l6 Urloubsgesetz idF BGBI I 2013/3 verbroucht ist und

mindestens 2 Kinder im gemeinsomen Housholt leben.

$ 22c Slerbebegleilung.

Dienstnehmer hoben Anspruch ouf Gewöhrung der in $$ 14o, 14b, 14c und l4d

AVRAG in der om I . Möz 20l4 geltenden Fossung geregelten Mqßnohmen betreffend

Sterbebegleitung, Begleitung von schwerstkronken Kindern, Pflegekorenz und

Pflegeieilzeit.

S 22d Berufspouse (Sobboticol).

Unter folgenden Bedingungen konn zwischen Dienstgeber und Dienstnehmer

eine bezohlte Berufspouse von 6 oder l2 Monoten vereinbort werden:

Wöhrend eines Zeitroumes von 60 Monoten werden stott 100 % des

Bruttoentgelts nur 90 % des Bruttoentgelts verrechnet, wobei in den letzten 6

Monoten dieses Zeitroumes die Berufspouse in Anspruch genommen wird.

o)
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?

Wöhrend eines Zeitroumes von 60 Monoten werden stott 100 % des

Bruttoenigelts nur 80 7o des Bruttoentgelts verrechnet, wobei in den letzten l2

Monoten dieses Zeitroumes die Berufspouse in Anspruch genommen wird.

Wöhrend eines Zeitroumes von 48 Monoten werden stott ]00 % des

Bruttoentgelts nur 75%des Bruttoentgelis verrechnet, wobei in den letzten l2

Monoten dieses Zeitroumes die Berufspouse in Anspruch genommen wird.

Wöhrend eines Zeitroumes von 24 Monoten werden stott 100 % des

Bruttoentgelts nur 75 % des Bruttoenigelts verrechnet, wobei in den letzten 6

Monoten dieses Zeitroumes die Berufspouse in Anspruch genommen wird.

Andere Modelle und lndividuolvereinborungen können zwischen Dienstgeber

und Dienstnehmer einvernehmlich festgelegt werden.

Sollte dos Dienstverhöltnis vor der Absolvierung der Berufspouse enden, sind die

einbeholtenen, jedoch nicht fÜr die Finonzierung der Berufspouse

oufgewendeten Geholtsteile ols Normolorbeitszeit nochzuverrechnen.

Noch der Rückkehr ous der Berufspquse (Sobboticol) hot der Dienstnehmer

Anspruch ouf Wiederbeschöftigung im selben Stundenousmoß wie vor Beginn

der Ansporphose. Der Dienstnehmer genießt für die Douer der Berufspouse bis

I Monot donoch Kündigungsschuiz, es sei denn doss die KÜndigung durch

Umstönde, die in der Person des Dienstnehmers gelegen sind und die die

betrieblichen lnteressen nochteilig berühren oder durch betriebliche

Erfordernisse, die einer Weiierbeschöftigung des Dienstnehmers

entgegenstehen, begründet ist und die Aufrechterholtung des

Dienstverhöltnisses dem Dienstgeber unzumutbor ist.

5. Die Vereinborung einer Berufspouse bedorf der Schriftform

b)

c)

d)

4.
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6. ABSCHNITT

Reisekoslen, Dienstkleidung und Reinigung, Geburtenbeihilfe

S 23 Reisekosten

Bei Dienstreisen gebührt dem Dienstnehmer der Ersotz der oufgeloufenen

Fqhrtkosten und zwor bei Eisenbohnfohrten der Ersotz der Kosten der zweiten

Klosse. Außerdem gebühren ein Toggeld und ein Übernochtungsgeld in der
jeweils festgesetzten Höhe für öffentlich Bedienstete in vergleichborer Ver-

wendung.

Dos Toggeld dient zur Deckung der Verpflegungskosten des Dienstnehmers in

jenen Föllen, in welchen vom Dienstgeber nicht eine unentgeltliche Ver-

pflegung zur Verfügung gestellt wird.

Dos Nöchtigungsgeld gebührt dem Dienstnehmer nur in jenen Föllen, in

welchen ihm nicht eine unentgeltliche Unterkunft vom Dienstgeber zur Ver-

fügung gestellt wird.

Dorüber hinous hot der Dienstnehmer Anspruch ouf Ersotz oller sonstigen, mit

der Reise zusommenhöngenden notwendigen Auslogen, welche durch Belege

entsprechend nochzuweisen sind.

4. Schulfohrten und Schuloufentholte von Lehrlingen gelten nicht ols Dienstreisen.

$ 23o Fqhrkoslenzuschuss.

Dienstnehmer hoben ob 0l .01 .2023 Anspruch ouf folgenden Fohrkostenzuschuss:

l. lndividueller FKZ

l.'l Dienstnehmern gebührt ein monotlicher Fohrtkostenzuschuss im Ausmoß von

EUR 0,032 je Fohrikilometer (Hin- und Rückfohrt), wenn

die Entfernung zwischen dem Diensiort und der nöchsigelegenen Wohnung

(on der küzesten Wegstrecke gemessen) mehr ols l0 Kilometer betrögt und

diese Wegstrecke on den Arbeitstogen regelmößig zurÜckgelegt wird.
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1.3. Die Berechnung des individuellen FKZ ist wie folgt vozunehmen:

Fohrtkilometer (Hin- und Rückfohrt) obzüglich 20 Kilometer Eigenonteil, bis

höchstens IOO Kilometer x wöchentliche Arbeitstoge x 4,33 (Wochen pro

Monot) x EUR 0,037 x11112.

Der Anspruch ouf Fohrtkostenzuschuss ruht, so longe der Dienstnehmer lönger

ols 30 Kolenderioge vom Dienst obwesend ist (ousgenommen Urloub und

Arbeitsunfoll).

1.2

1.4.

1.5
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Die Kosten für die ersten I O Kilometer bzw ob dem 6l . Kilometer (je Fohrtstrecke)

sind von den Dienstnehmern zur Gönze selbst zu trogen, dofÜr gebÜhrt kein

Fohrtkostenzuschuss (Eigenonteil).

Der Dienstnehmer hot olle Totsochen, die für dos Entstehen oder den Wegfoll

des Anspruchs ouf Fohrtkostenzuschuss oder für die Anderung seiner Höhe von

Bedeutung sind, binnen vier Wochen dem Dienstgeber schriftlich zu melden.

Auf eine rückwirkende Zuerkennung oder Erhöhung des FKZ besteht kein

Rechtsonspruch.

Erhöhter FKZ (Mobilitötszuschuss) :

Voroussetzung für den erhöhten FKZ ist der Bezug des individuellen

Fohrtkostenzuschusses (2. I .).

Dienstnehmer, die ein Johresticket für den öffentlichen Verkehr erworben

hoben, erholten 50 % der Differenz zwischen dem jöhrlichen individuellen

Fohrtkosten-zuschuss (2).) und den Kosten fÜr dos KlimoTicket OÖ, bei

Nochweis des Koufs ouch zgl. Kernzone, ols erhöhten FKZ (Mobilitötszuschuss).

Liegt der Wohnort oußerholb der Zone des oberösterreichischen

Verkehrsverbundes, gebühren 50 % der Differenz zwischen dem jöhrlichen

individuellen Fohrtkostenzuschuss (2.1.) und den Kosten für dos KlimoTicket

Östeneich (Mobilitötszuschuss), wenn er ein Johresticket für den öffentlichen

Verkehr erwirbt.

Der erhöhte FKZ gebührt ob dem nöchsten Monotsersten ob Vorloge eines

Nochweises über den Kquf des Johrestickets für den öffentlichen Verkehr bei

der Personolobteilung. Der erhöhte FKZ gilt ob diesem Zeitpunkt für ein Johr, ist

jedoch begrenzt für die Douer oes iohresiickeis.

2.
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Scheiden Dienstnehmer, die einen individuellen FKZ beziehen und berechtigt

sind, den erhöhten FKZ in Anspruch zu nehmen, unterjöhrig ous dem

Dienstverhöltnis ous, gebührt der oliquote Anteil des erhöhten FKZ.

Sonstiger FKZ:

Dienstnehmer, die keinen Anspruch ouf den individuellen FKZ (2.1.) und

demnoch ouch keinen Anspruch ouf den erhöhten FKZ (2.2.1 hoben, hoben

Anspruch ouf einen sonstigen FKZ; dieser betrögt EUR 80,00 jöhrlich gegen

Vorloge einer Kopie der Johreskorte des öffentlichen Verkehrsmittels. Bei

unterjöhrigem Ausscheiden eines Dienstnehmers oder unterjöhrigem Eintritt

(Ankouf der Johreskorte) gebührt der oliquote Anteil.

S 24 Dienstkleidung und Reinigung.

Den Dienstnehmern gebührt die noch der Art ihrer Dienstverrichtung erforderliche

Schutzkleidung, die vom Dienstgeber kostenlos beizustellen und jeweils zu reinigen und

vom Diensinehmer oußerholb der Dienststelle nicht zu verwenden ist. Diese

Kleidungsstücke bleiben Eigentum des Dienstgebers und sind vom Dienstnehmer

schonend zu behondeln, noch Beendigung des Dienstverhöltnisses ober

zurückzustellen.

$ 24o Beihilfe qnlösslich der Geburl eines Kindes.

Anlösslich der Geburt eines Kindes, für welches dem Dienstnehmer Fomilienbeihilfe

noch dem FLAG 1967 gebührt, erhölt dieser noch Vorloge der Geburtsurkunde eine

einmolige Geburtenbeihilfe von EUR 250,00.

Anspruch ouf Beihilfe qus Anloss der Geburt eines Kindes besteht nur insoweit, ols nicht

der Ehegotte oder ein onderer Elternteil diese Leisiung ous einem Dienstverhöltnis zum

selben Rechtströger bezieht, bezogen hot oder voroussichtlich beziehen wird.
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7. ABSCHNIfi

Schlussbeslimmungen.

S 25 Verfollvon AnsPrüchen

Alle Ansprüche ous dem Dienstverhöltnis sowohl des Dienstgebers gegen den

Dienstnehmer ols ouch umgekehrt welcher Art immer mÜssen bei sonstigem

Verfoll innerholb von sechs Monoten noch Fölligkeit von der Heimleitung bzw.

bei der Heimleitung schriftlich geltend gemochi werden.

2. Als Fölligkeitstermin gilt für Ansprüche des Dienstnehmers der Auszohlungstog

jener Geholts- und Lohnperiode, in welcher der Anspruch des Dienstnehmers

entstonden ist; bei AnsprÜchen des Dienstgebers jener Tog, on dem ihm der

Anspruch gegen den Dienstnehmer bekonnt geworden ist.

Alle gegenseitigen Ansprüche ous dem Dienstverhöltnis sind bei sonstigem

Ausschluss binnen drei Monqten noch Beendigung des Dienstverhöltnisses ge-

richtlich geltend zu mochen.

S 26 Diktion.

ln diesem Kollektivvertrog sind ouch bei Anführung der bloß mönnlichen Form beide

Geschlechter gemeint.

S27 Gültigkeitsdouerdes Kollekfivverlroges.

Dieser Kollektivvertrog gilt ob l. Jönner 2O24 und ersetzt ob 'l . Jönner 2024 die

bisherigen Bestimmungen.

Dieser Kollektivvertrog wird ouf unbestimmte Zeit obgeschlossen. Er ist von

jedem Vertrogsportner mitiels eingeschriebenen Briefes unter Einholtung einer

Kündigungsfrist von 3 Monoten jeweils zum Ende des Kolendervierteljqhres

oufkündbor.

Die Hinterlegung dieses Kollektivvertroges gemöß $ '14 ArbVG obliegt der

Dienstn eh mervertretu n g.

2

3
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Linz, om l. Jönner 2024

Für die lnteressensvertretung von Ordensspiiölern, konfessionellen Alten- und
Pflegeheimen, Eziehungs- und Bildungseinrichtungen Österreichs

. Dr. r, LL.M.

l5 und
G rkschoft VIDA

He treit Doimler, BA
fzender Genero/sekretörin

h

Simböck
Fo
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EINREIH UNGSSCHEMA

Dienstnehmer werden in die im Folgenden ongefÜhrten Loufbohnen fÜr Dienstnehmer

in Alien- und Pflegeheimen (LD) eingereiht:

tD 25

Hilfskröfte, die Tötigkeiten ohne wesentliche Anlernphose verrichten, z.B.

Küchenhilfskröfte in der Abwösche, Zuorbeiten bei der Speisenzubereitung,

Reinigungstötigkeit ohne Potientenkontokt, einfoche Gortenorbeiten, Botendienste,

Kopienherstellung, Verteilung und Versendung von PoststÜcken, Wöscherei.

LD 24

Reinigungskröfte, die im zeitlich überwiegenden Ausmoß im Pflegebereich tötig sind

und regelmößig unmittelboren Kontokt mit l-leimbewohnern hoben; Telefonisten;

Portiere.

tD 23

Angelernte Arbeiter, insbesondere Küchenhilfskröfte, die für die Zubereitung von

Speisen die Verontworiung trogen.

LD 22

Pflegehilfskröfte; Housorbeiter, die selbstöndig lnstondholtungsorbeiten und kleinere

Reporoturen durchfÜhren.

LD 21

Schreibkröfte; Heimhelfer; Küchenhilfskröfte, die für die Zubereitung von Speisen die

Verontwortung irogen noch mindestens lO-jöhriger Berufserfohrung in dieser Position.

rD 20

Pflegeossistent; Konzleikroft mit Vorgesetztenfunktion.

tD t9

Pflegeossistenz mit Kompetenzerweiterung gemöß $ 83 Abs 4 7 4 und 8 GuKG bei

regelmößiger Ausübung einer dieser Tötigkeiten; Beschließer; Fochorbeiter mit

einschiögigem Lehrobschiuss.
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tD 18

Foch-Soziolbetreuer-Altenorbeit (FSB "A"); Foch-Soziolbetreuer-Behindertenorbeit

(FSB "BA"); Diplom-Soziolbetreuer-Altenorbeit (DSB "A"); Küchenleiter in Küchen mit

jöhrlich bis zu 40.000 Verpflegungsiogen (Frühstück l/6-Verpflegstog, Mittogessen3/6-

Verpf legsto g, A be nd esse n 2 / 6-Y er pfle gsto g ) .

tD 17

Pflegefochossistenz; Wohnbereichsverontwortlicher FSB "A":

Wohnbereichsverontwortlicher FSB "BA"; Wohnbereichsveroniwortlicher DSB "A" und

Stellvertreter dieser Woh nbereichsverontwortlichen.

tD 16

Küchenleiter in Küchen mit jöhrlich zwischen 40.000 und 20.000 Verpflegungstogen.

tD 15

Diplomiertes Gesundheits- und Kronkenpflegepersonql; Bediensteie des gehobenen

medizinisch-tec h nischen Dienstes.

tD 14

Diplomiertes Gesundheits- und Kronkenpflegepersonol mit setting- und

zielgruppenspezifischen Speziolisierungen gemöß S l7 Abs 2 GUKG in einer

entsprechenden Funktion; Wohnbereichsverontwortliches diplomiertes Gesundheits-

und Kronkenpflegepersonol; Pflegedienstleiter-Stellvertreter in Heimen mit 50 bis 90

Plötzen; Küchenleiter in Küchen mit jöhrlich mehr ols 20.000 Verpflegungsiogen.

tD 13

Pflegedienstleiter in Heimen mii 50 bis 90 Heimplötzen; Pflegedienstleiter-Stellvertreter

in Heimen mit 9l bis l30 Heimplötzen; Heimleiter in Heimen mit 50 bis 90 Heimplötzen.

tD 12

Pflegedienstleiter in Heimen mit 91 bis 
.l30 

Heimplötzen; Pflegedienstleiter-Stellvertreter

in Heimen mit über i30 Heimplötzen; Heimleiter in Heimen mii über 91 Heimplötzen.
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ENTTOHNUNGSSCH EMA

l. Geholtsonsölze ob l. Jönner 2024

APH-KV 2024
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GSt.

in der Funktionslaufbahn (LD)

25 24 23 22 21 20 19

Euro

1 2.231,4 2.270,7 2.319,3 2.376,9 2.443,2 2.519,3 2.607,0

2 2.265,0 2.307,5 2.359,5 2.419,1 2.488,0 2.566,6 2,659,4

3 2.299,2 2.346,0 2.399,8 2.461,9 2.532,8 2.615,1 2.711,1

4 2.335,9 2.384,3 2.440,2 2.504,3 2.577,9 2.663,6 2.763,0

5 2.373,',4 2.422,8 2.480,7 2,546,6 2.623,3 2.712,5 2.818,6

6 2.409,7 2.461,6 2.520,8 2.588,9 2.669,3 2.761,1 2.875,2

7 2.446,8 2.499,6 2.561,1 2.632,5 2,714,9 2.812,5 2.931,4

I 2.483,4 2.538,3 2.602,0 2.675,9 2.761,4 2.865,7 2.987,8

9 2.520,5 2.576,7 2.643,2 2.719,3 2.809,6 2.918,6 3.044,4

10 2.557,3 2.615,7 2.684,1 2.762,6 2.859,7 2.971,1 3.100,8

11 2.594,3 2.654,4 2.725,5 2.808,4 2.909,5 , -3.02!,0 _
3.076,6

3.156,8

12 2.631,9 2.694,3 2.766,5 2.855,9 2.959,3 3.212,8

13 2.669,3 2.733,6 2.810,2 2.902,5 3.008,8 3.129,2 3.269,6

14 2.707,0 2.772,2 2.855,0 2.949,7 3.058,7 3.182,0 3.325,3

15 2.744,5 2.814,8 2.899,9 2.996,8 3.108,6 3.235,3 3.381,5
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Die Unterschreitung der Geholtsonsötze ist zulössig, wenn ein Diensinehmer

insbesondere ous soziolen Gründen eingestellt oder weiterbeschöftigt wird, obgleich

seine Arbeitsleitung wesentlich unter jener gleich eingestufter Dienstnehmer liegi.

2. Nochstehende Berufsgruppen erholten je noch Verwendung zu den oben

unter Ziffer l. ongeführten Geholtsonsötzen folgenden Grundgeholts-

erhöhungszuschlog, der quch bei überkollektivvertroglicher Entlohnung gebührt,

wobeiquf deri Grundgeholtszuschlog jene Geholtserhöhungen onzurechnen sind, die

onlösslich der Beschlussfossung des Oö. Londtoges zum

Oö. Gesundheitsberufeonpossungsgesetz 2015 (LGBI Nr. 91 /2015) gewöhrt wurden:

o) Bedienstete der Diplomierten Gesundheits- und Kronkenpflege sowie der

medizinisch-technischen Berufe ob L Jönner 201 Z EUR 154,0, ob I . Jönner 2018

und ob I . Jönner 2019 jeweils EUR 51,4.

FSB "A", FSB "8A", DSB "A" ob l. Juli 20'lZ EUR 51,4.b)

APH-KV 2024
Version 01.02.2024
ulp

GSt.

in der Funktionslaufbahn (LD)

18 17 16 15 14 13 12 1',1

Euro

1 2.710,0 2.832,7 2.980,3 3.150,0 3.344,4 3.566,1 3.821,7 4.115,3

2 2.765,6 2.898,3 3.051,1 3.226,9 3.428,0 3.658,4 3.922,9 4.227,3

3 2.825,6 2.963,4 3.122,2 3.303,6 3.510,9 3.749,6 4.023,9 4.339,4

4 2.886,0 3.028,7 3.192,4 3.380,2 3.594,7 3.841,0 4.125,2 4.452,0

5 2.946,8 3.094,1 3.263,0 3.456,7 3.678,0 3.932,9 4.226,4 4.563,1

6 3.007,0 3.159,0 3.333,7 3.532,9 3.761,6 4.024,4 4.327,7 4.673,5

7 3.067,6 3.224,3 3.403,3 3.609,2 3.845,4 4.116,0 4.429,1 4.783,6

I 3.128,0 3.289,6 3.473,6 3.685,9 3.928,7 4.207,8 4.529,6 4.894,2

9 3.188,5 3.354,0 3.543,9 3.761,9 4.012,1 4.299,7 4.629,6 5.004,4

10 3.249,3 3.418,7 3.613,7 3.838,5 4.095,7 4.391,9 4.729,3 5.115,1

11 3.309,1 3.483,2 3.683,5 3.914,7 4.179,4 4.493,3 4.828,6 5.225,4

12 3.369,5 3.547,9 3.754,0 3.991,0 4.262,6 4.574,5 4.929,0 5.336,1

13 3.429,2 3.612,3 3.823,6 4.067,1 4.346,1 4.664,1 5.028,5 5.446,3

14 3.489,5 3.677,0 3.894,0 4.143,3 4.430,5 4.755,1 5.127,8 5.556,6

15 3.548,9 3.741,7 3.963,8 4.219,6 4.5',,3,7 4.845,0 5.228,1 5.667,1
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c)

d)

e)

s)

f)

Bedienstete der Sonitötshilfsdienste, Diplomierte medizinischJechnische

Fochkröfte und Pflegeossistenz, Bedienstete der medizinischen Assistenzberufe

(MAB-G) ob 1 . Jönner 2012 EUR i54,0.

Ab Ol .02.2021: Medizinisch-technische Fochkröfte EUR 220,00 (stott lit. c),

Pflegefochossistenten EU R 220,00.

Fqchorbeiter und Arbeitnehmer mit quolifizierten oder leitenden Tötigkeiten im

hondwerklichen Bereich, welche in LDlg bis LD l4 oder in einer entsprechend

höher bewertenden LD (numerisch niedrigeren LD) eingereiht sind, dozu

gehören zum Beispiel Beschließer; Fochorbeiter mit einschlögigem

Lehrobschluss; Küchenleiter EUR 200,00

Arbeitnehmer in ongelernten hondwerklichen Berufen oder unterstÜtzenden

Verwendungen, welche in LD23 bis LD 20 eingereiht sind EUR 125,00

Dozu gehören zum Beispiel Küchenhilfskröfte, die für die Zubereitung von

Speisen die Verontwortung trogen; Housorbeiter, die selbstöndig

lnstondholtungsorbeiten und kleinere Reporoturen durchfÜhren.

Werden Arbeitnehmer in ongelernten hondwerklichen Berufen oder

unterstützenden Verwendungen in die LD l9 oder in einer entsprechend höher

bewerteten LD (numerisch niedrigere LD) eingereiht, gebührt der erhöhte

Grundgeholtserhöhungszuschlog gemöß Z 2 liI e

Hilfsorbeiter im hondwerklichen Bereich oder in unterstÜtzenden

Verwendungen, welche in LD25 bis LD24 eingereiht sind EUR /5,00

Dozu gehören zum Beispiel Hilfskröfte, die Tötigkeiten ohne wesentliche

Anlernphose verrichten, Küchenhilfskröfte in der Abwösche; Hilfskröfte für

Zuorbeiten in der Speisenzubereitung; Reinigungskröfte; Hilfskröfte fÜr einfoche

Gortenorbeiten; Botendienste, Hilfskröfte in der Wöscherei.

Werden Hilfsorbeiter im hondwerklichen Bereich oder in unterstützenden

Verwendungen in die LD 23 bis LD 20 eingereiht, gebÜhrt der erhöhte

Grundgehqltserhöhungszuschlog gemöß 7 2 lit f. Werden Hilfsorbeiter im

hondwerklichen Bereich oder in unterstützenden Verwendungen in die LD l9

oder in einer entsprechend höher bewerteten LD (numerisch niedrigere LD)

eingereiht, gebührt der erhöhte Grundgeholtserhöhungszuschlog gemö13 7 2

lit e.

3. Der Grundgeholtserhöhungszuschlog ist Bestondteil des Grundgeholts gemöß

den Geholtsonsötzen Ziffer l. Werden die Geholtsonsötze gemöß Ziffer 1 erhöht, so

erhöht sich der Grundgeholtserhöhungszuschlog im selben Verhöltnis.
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Der erhöhte Grundgeholtserhöhungszuschlog betrögt doher ob 1

gemöß Z 2lil o) EUR 338,20,

gemöß 7 2ft b) EUR 67,70,

gemöß 72lil c) EUR 202,80,

gemöß 72ft d) EUR 265,50,

gemöß 72lil e) EUR 218,30,

gemöß 72ffi f) EUR 136,40 sowie

gemöß 72lil g) EUR 81,90.
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1.2023

4. Für Fochorbeiter und Arbeitnehmer mit quolifizierten oder leitenden Tötigkeiten

im hondwerklichen Bereich, welche in LDl9 bis LD l4 oder in einer entsprechend höher

bewertenden LD (numerisch niedrigeren LD) eingereiht sind (dos sind zB Beschließer,

Fochorbeiter mit einschlögigem Lehrobschluss, Küchenleiter) gili: Bis zum Erreichen der

GSt 5 der jeweiligen LD hot der Dienstnehmer Anspruch ouf den tobellorischen Betrog

der GSt 5 der jeweiligen LD; oo Dienstnehmer, die om 0l .01.2023 noch in einer

niedrigeren GSt sind, werden mit 01 .01 .2023 ouf die GSt 5 nochgezogen und zumindest

noch der GSt 5 der jeweiligen LD entlohnt, sofern sich nichi ohnedies eine höhere GSt

ergibt. Erst ob dem totsöchlichen Erreichen der 5. GSi der jeweiligen LD rückt der

Dienstnehmer wieder in eine höhere GSt vor (Aufsougung), womit ein

Mindesteinstiegsgeholt der GSt 5 für die oo Dienstnehmer gewöhrleistet ist. Dies gilt

ouch für Dienstnehmer, deren Dienstverhöltnis noch dem 31.12.2016 und vor dem

1.1.2023 begonn. Eine Nochzohlung für die Zeit vor dem l.Jönner 2023 findet dobei

nicht stoti.
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KATATOG
l. Jönner 2022

Artikel I

Vorrückung

Der Dienstnehmer rÜckt

o) von der Geholtsstufe l-5 in die jeweils nöchsthöhere vorgesehene Gehqltsstufe

noch jeweils zwei Johren;

b) ob Erreichen der Geholtsstufe 6 bis zur Geholtsstufe l0 in die jeweils nöchst-

höhere vorgesehene Geholtsstufe noch jeweils drei Johren;

c) ob Erreichen der Geholtsstufe ll in die jeweils nöchsthöhere vorgesehene

Geholtsstufe noch jeweils vier Johren vor.

Artikel2
Zulogen

1. Nochtdienstzuloge

Für die in der Normolorbeitszeit geleisteten Nochtdienste gebührt pro Nocht eine

Nochtdiensizuloge von dezeit

. für FSB "A", FSB "BA", DSB "A" und Heimhilfen

. für Pflegefochqssistenz

. und für Diplomiertes Gesundheits- und Kronkenpflegepersonol

EUR 42,40;

EUR 54,I0;

EUR 60,90.

Für Nochtdienste, für welche Überstundenentlohnung oder Überstundenpouschole

bezohlt wird, entföllt die Zohlung einer Nochtdienstzuloge.

2. Bereitschoflszuloge

Die Bereitschoftszuloge betrögt dezeit EUR 36,10

und steht ollen Dienstnehmern im eingeteilten Bereitschoftsdienst zu, ober nur donn,

wenn für den betreffenden Zeitroum nicht Überstundenentlohnung oder eine

Überstundenpouschole bezohlt wird.
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Bei Bereitschofisdienst im Hous gebühren der holbe Grundstundenlohn und die

Bereitschoftszuloge für die Bereitschoft wöhrend der Nochizeit; om Tog nur donn,

wenn der Bereitschoftsdienst mindestens sechs Stunden gedouert hot. Die Nocht wird

dezeit von l9:00 Uhr bis 02:00 Uhr gerechnet.

Bei Bereitschoftsdienst oußerholb des Houses (Rufbereitschoft) gebührt nur die

Bereitschoftszulo ge ein mol für begonnene zwölf Stu nden Bereitschofi.

Föllt wöhrend des Bereitschofisdienstes effektive Arbeit on, ist die dofür oufgewendeie

Zeit ols Arbeitszeit voll zu entlohnen.

3. Sonn- und Feierlogszuloge

Eine Sonn- und Feiertogszuloge gebührt jenen Dienstnehmern, die im

Entlohnungsschemo (Geholtsonsötze) eingestuft sind und on Sonn- und Feiertogen

Dienstleistungen verrichten. Diese Zuloge betrögt dezeit
pro Stunde EUR 7,39,

für Pflegefochossistenz EUR 8,61,

bzw. für Diplomiertes Gesundheits- und Kronkenpflegepersonol EUR 9,86.

4. Einstufungszuloge

Folgende Dienstnehmer erholten zu ihrem Gehqltsqnsotz eine monoiliche Ein-

stufungszuloge, die im Folgenden ols Prozentsotz der Differenz zwischen den

Gehqltsqnsötzen derselben Geholtsstufe zweier Louf bohnen ousgedrückt ist:

o) Schneider mit Lehrobschluss; Koch mit Lehrobschluss im Beruf oder verwondten

Beruf 75%von LD 19 ouf LD l8
b) FSB "A", FSB "8A", DSB "A" 50 % von LD l8 ouf LD lZ

c) Wohnbereichsverontwortlicher FSB "A", Wohnbereichsverontwortlicher FSB "BA",

Wohnbereichsverontwortlicher DSB "A" 50 % von LD 17 ouf LD l6

d) Stellvertreter der wohnbereichsverontwortlichen Diplomierten Gesundheits-

und Kronkenpflegeperson 50 % von LD l5 ouf LD l4
e) Pflegedienstleiter in Heimen mit über l30 Heimplötzen 50 % von LD l2 ouf LD I I

f) Stellvertreter des Pflegedienstleiiers in Heimen mit 50 bis 90 Heimplötzen 50 %

von LD l4 ouf LD l3
g) Stellvertreter des Pflegedienstleiters in Heimen mit 9l bis 130 Heimplötzen 50%

von LD l3 ouf LD l2
h) Heimleiter in Heimen mit über 130 Heimplötzen 50 % von LD l2 ouf LD I I
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5. Einspringzuloge:

lst ein wegen Erkronkung, Pflegefreistellung, vozeitigem Mutierschutz, Groviditöt oder

Sonderfreizeit gemöß S 20 lit f bis ienifollender Dienst durch einen onderen Mitorbeiter

(durch ondere Mitorbeiter) ersotzweise durch einen Anwesenheitsdienst (sohin nicht

Rufbereitschoft) zu leisten (Einspringdienste), so gebÜhrt den einspringenden

Dienstnehmern eine Einspringzuloge von pouschol je EUR 32,95 bis zur vollendeten

vierten Arbeitsstunde oder pouschol EUR 52,04 ob der fÜnften Arbeitsstunde.

Die Einspringzuloge gebührt nur für die ersten drei wegen desselben Ereignisses zu

ersetzenden Dienste.

Wird ein Einspringdienst ouf mehr ols einen Dienstnehmer oufgeteilt, erholten diese

jeweils die volle Einspringzuloge, Keine Einspringzuloge gebÜhrt bei zwischen zwei

Dienstnehmern vereinbortem Diensttousch, der jedenfolls der Zustimmung des

Dienstgebers bedorf.

Die Einspringzuloge wird bei Teilzeitkröften nicht oliquotiert. Die Einspringzuloge wird

wie Zulogen künftig volorisiert.

6. Sonderfunklionszuloge:

Diplomierte Gesundheits- und Kronkenpfleger, Foch-Soziolorbeiter mit dem

Schwerpunkt Altenorbeit, Diplom-Soziolorbeiter mit dem Schwerpunkt Altenorbeit,

Pflegefochossistenten, Pflegeossistenten, die noch Abschluss der dofÜr vorgesehenen

Ausbildung vom Dienstgeber zur Ausübung nochstehender Sonderfunktionen bestellt

sind, erholten für die Douer der Bestellung eine Sonderfunktionszuloge von EUR I 17,0

monotlich.

Die Sonderfunktionszuloge gebührt im jeweiligen Ausmoß der Bestellung für die

Funktion im Verhöltnis zur Vollzeitbeschöftigung. Die Bestellung hot durch schriftliche

Vereinborung unter Bezugnohme ouf diese Bestimmung des Kollektivvertrogs zu

erfolgen. Die Bestellung erfolgt im Ausmoß von mindestens 25 % zvm

Vollzeitöquivolent. Bislong einzelvertroglich für dieselbe Funktion vereinborte

Übezohlungen werden ouf diese Sonderfunktionszuloge ongerechnet.

Diobeies- unci Ernöhrungsberoiung in Lehriöiigkeii;

Demenz/Delir-Pflege in Lehrtötigkeit;
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Pqlliotiv-Teom in Lehrtötigkeit;

Deeskolotion in Lehrtötigkeit;

Kinösthetik-Troinin g in Lehrtötigkeit;

Proxisonleitung und/oder Mentorinnen in übergeordneter, koordinierender

Funktion;

Kontinenzberotung (befristet bis Stomoousbildung verfügbor ist) in Lehrtötigkeit;

Schmezpflegerln (Poin-Nurses) in Lehrtötigkeit.

Artikel3
Normolgrundstundenlohn

Als Normolgrundstundenlohn gilt l/l23 des Geholtsonsotzes des Entlohnungsschemos

zuzÜglich ollfölliger Einstufungszuloge. Ausschließlich für die Berechnung der
Überstundenentlohnung gilt ols Normolgrundstundenlohn 1/169 des Geholtsonsotzes

des Entlohnungsschemos zuzüglich ollfölliger Einstufungszuloge.

Artikel4

Sonderzohlungen

Sondezohlungen, Urloubsgeld und Weihnochtsremunerqtion berechnen sich noch

dem Geholtsonsotz des Entlohnungsschemos zuzüglich ollfölliger Einsiufungszuloge,

ollfölliger Sonderfunktionszuloge und Sondezohlungsergönzung. Die Sondezohlungs-

ergönzung betrögt für Urloubs- und Weihnochtsremunerotion jeweils EUR 2O7 ,20 (7 ,5 %

von LD 22/10).

Artikel5
Kilomelergeld

Dos Kilometergeld beirögt EUR 0,42 pro Kilometer.
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Artikel 6

Vergütungssötze fÜr Personolverpflegung

Frühstück

Jouse

Mittogessen

Abendessen

EUR

EUR

EUR

EUR

1,24

1,24

3,30

l,5,l

Artikel 7

Entgelt der Feriolqushilfen

Der Entgeltonspruch der Ferioloushilfen betrögt einschließlich oller Zulogen,

Sondezohlungen und Urloubsersotzleistung pro Monot im Pouschole unter

Zugrundelegung einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden

brutto EUR I .332,90.

Die monqtliche Pouscholentschödigung erhöht sich fÜr den nöchstfolgenden und olle

dorouffolgenden Ferioleinsötze der gleichen Person im gleichen Pflegeheim ouf brutto

EUR 1.504,00.

Die Vereinborung niedrigerer Entschödigungssötze fÜr Personen, die wöhrend der Zeit

ihrer Ausbildung ein Proktikum obsolvieren, ist zulössig.

ArtikelS

Vorübergehende höherwerllge Verwendung

Wird ein Dienstnehmer nur vorübergehend zu Arbeiten herongezogen, die von einem

Dienstnehmer einer höheren Funktionsloufbohn versehen werden, gebÜhrt ihm fÜr die

Douer dieser Verwendung der Monotsbezug der höheren Funktionsloufbohn, wenn

l. die vorübergehende Verwendung ununierbrochen lönger ols 29 oufeinonder

folgende Kolendertoge douert und

2. es sich nicht um die Zeit einer Vertretung eines ouf Urloub befindlichen

Dienstnehmers hondelt.
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Artlkel I
Lehrlln gsentsc hödigu n g

Die monotliche Lehrlingsentschödigung für Kochlehrlinge betrögi brutto

ob dem l. Lehrjohr

ob dem 2. Lehrjohr

ob dem 3. Lehrjohr

EUR I .014,20

EUR 1.146,70

EUR 1.279,,l0

Die monqtliche Lehrlingsentschödigung für kqufmönnische lehrlinge betrögt brutto

ob dem l. Lehrjohr EUR 755,70

ob dem 2. Lehrjohr EUR 1.001,90

ob dem 3. Lehrjohr EUR L214,50
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